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Jungen Frauen in Deutschland steht die Welt offen. Noch nie war eine Frauengeneration so gut 
ausgebildet wie heute und verfolgte eine so breite Vielfalt von Lebensentwürfen, zu denen ganz 
selbstverständlich die Ausübung eines Berufs und der Wunsch nach Partnerschaft und Kindern 
gehören. Chancengleichheit und Vereinbarkeit von Beruf und Familie werden seit langem 
debattiert, aber mit der Umsetzung hapert es immer noch. Frauen sind in Führungspositionen 
unterrepräsentiert und erfahren Benachteiligung, vor allem wenn sie Karriere und Familie 
verbinden wollen. Welche Hürden bestehen nach wie vor bei der Verwirklichung des 
Gleichstellungsanspruches? Wo liegen die Ursachen für Diskriminierungen und welche Strategien 
können junge Frauen einsetzen, um ihre Potentiale zu entfalten?

Die Sommeruniversität des Deutschen Frauenring bietet jungen Frauen die Gelegenheit, sich mit 
den gesellschaftlichen Zusammenhängen von Geschlechterhierarchien und den Hürden für 
Geschlechtergerechtigkeit auseinanderzusetzen und teils tief wurzelnde Stereotype aufzuspüren. 
Gleichzeitig zeigen wir auf, welche Möglichkeiten Frauen haben, ihre Rechte wahrzunehmen und 
Ihre Wünsche zu verwirklichen.

Vorläufiges Programm

21. August Anreise bis gegen Abend

22. August

09.00 - 12.00 Uhr Konstituierung der Gruppe, Kennenlernen, Diskussion des Programms

14.00 – 17.00 Uhr Weimar Weiblich: Stadtführung auf den Spuren bedeutender Weimarer 
Frauen, Dr. Ulrike Müller

Abends Besuch des Kunstfests Weimar zusammen mit Studierenden anderer 
Sommerkurse aus der EU

23. August

09.00 – 10.30 Uhr Gender, was ist das? Das biologische und das soziale Geschlecht, N.N.

11.00 – 12.30 Uhr Gewalt gegen Frauen: Aufgaben und Aktivitäten des Frauenzentrums in 
Weimar, mit Führung, Christiane Kloweit

14.00 – 18.00 Uhr Frauen im Konzentrationslager, Besuch der Gedenkstätte Buchenwald mit 
Führung

24. August

09.00 – 12.00 Uhr Frauenrechte sind Menschenrechte, N.N., Deutsches Institut für 
Menschenrechte

14.00 – 15.30 Uhr Was tun gegen Rollenstereotype?



Ab 16.00 Uhr Ausflug zum Wielandgut Oßmannstedt, unterwegs: Konzert an der Liszt-Orgel der 
Dorfkirche Denstedt, zusammen mit Studierenden anderer Sommerkurse 
aus der EU

25. August

09.00 – 12.00 Uhr Weimarer Republik und die Einführung des Frauenwahlrechts in 
Deutschland, Vortrag

14.00 – 17.00 Uhr CEDAW – Übereinkommen der Vereinten Nationen zur Beseitigung 
jeder Form von Diskriminierung der Frau und die Rolle von 
Frauenorganisationen, Elisabeth Botsch, Marion Böker

26. August

09.00 – 12.00 Uhr Das starke und das schwache Geschlecht. Zur aktuellen 
Geschlechtsdebatte in Deutschland

14.00 – 17.00 Uhr Zukunft der Arbeit zwischen Erwerbsarbeit und Fürsorgearbeit: Wie 
wollen Frauen in Zukunft arbeiten?

27. August

09.00 – 12.00 Uhr Vielfalt, Migrantinnen, Antidiskriminierung

14.00 – 17.00 Uhr Videoworkshop zu einem Thema der Woche, das von den 
Teilnehmerinnen abgestimmt wird

28. August

09.00 – 12.00 Uhr Internationale Frauenarbeit des DFR, Gudrun Haupter, Vorsitzende des 
Ausschusses Internationale Arbeit des DFR

14.00 – 17.00 Uhr Präsentation der Videos, der Kursergebnisse und Auswertung des 
Kurses

Mit Mitgliedern des Präsidiums des DFR

Abreise

Kursleitung: Dr. Elisabeth Botsch
Unterbringung: Jakob-Kaiser-Haus, Weimar
Kosten: 100 € Eigenanteil und Fahrtkosten

Da die Sommeruniversität großzügig gefördert wird, können damit 
Kursangebot, Übernachtung und Verpflegung abgedeckt werden

Anmeldung: Bundesgeschäftsstelle des DFR, Brandenburgische Str. 22, 10707 Berlin
Tel. 030-88 71 84 93 Fax 030-88 71 84 94, mail@d-fr.de

Formlos mit kurzem Motivationsschreiben
Bei Bedarf kann Kinderbetreuung organisiert werden


